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Seite 8. K1NEMA Bulach/Zürich.

2Be.it fchmerer, als gegen Bie fRüpeieien haXBrniicßfiger

SBnrfdjen cingufcßreiten, ift eg für «5eit ©ßeaterteiter, Me

fXeinert Xtngehörigfeiten ßes ©urchfchnittgpufiXifumg aXt=

mählich anggnmergen. £ießer gehört u. a. Bag VerXaffen
nnB ©inneßmen 5er ^löße maßrenß 5er Vorführung. @g

ift ungemein ftörenß un5 rücfficßtoXog, menn plößticß mit=

ten im ViXße fich jemanß nom Stoßl erßefit, fämtXicße 3U=

flauer 5er gangen Steiße gnm Stuffteßen gmingt, nnö fuß

unter gießen un5 ©rängen nach 5em SXnsgange gmängt.
3-eöer fann folange marten, Big 5er ßetreffenße fytXm oßer
Stft git ©nße ift, fetßft menn er einige Sgen-en gmeimaX fe=

hen mnf. ©egen 5iefe Xlnfitte fann fcßon 5er ißXaöanmet=

fer ergießenß mtrfen, in5em er Bie Vefncßer, 5ie SXnftaXten

gnm Verlaffen ßeg ©Xjeaterg treffen, nötigt, Bis gnm 2If±=

fchlnf? gn BXetßen. Stucß Bag Stnßringen non ScßiXßera an
5er ft äffe oßer im ^Inr ift gu empfeßXen. ©er ©ept fönnte
ungefähr foIgenBermafjen heißen:

lim Störungen mäßrenß 5er Vorführung &rt nermet=

5en, mcröen 'Me geeXjrten ©äfte geßeten, 5en ©ßeater=

ranm nur nach Schluß eineg Stücfeg Bgm. SXfteg gu
perloffen.
Sin 5iefe SteXXe gehört auch 5ie Xlnfitte 5er Xanten Xtu=

XerXjaltong mäijrenß 5er Votführungen. Vegießt fich 5ie=

felße auf öen fjnßalt ßeg gilmeg, (SXugrufe ßes Staunens,
tßeg VeifaXXg, 5er SXtfpßilXtgung) fp ift fie ats ein geic^en
ßeg Qntereffeg an 5er ^raußlung immer noch gu entfcßul=

5igen. SXnßerg aßer, mettn fich Vefnißer, mie man es ßis=

meiXen Beobachten fann, nöltig ungeniert üßer ihre -5ßri=

raffmäßen unterhalten, tufcßeln nnö fiebern. SRögen auch im
ftino ©erauf che mäßrenß 5er Vorfiellung nicht gar fo ftö=

ren5 mtrfen, mie im ©ßeater, mo fie Bag gesprochene ©ort
un5 Barntt 5en Sinn ßeg gangen Stücfeg unnerftäußlicß
machen, fo teufen fie ßoch 5ie Stufmerffamfett öer üßrigen
3ufcßauer non 5er §an5Iung aß nnö mer5en ßaßer als
Xäftig empfnnßen. ©as ißxtßXifnm äußert 5enn auch' S>
mötjnXich feinen XXnmtXXen, in5em eg Bttrcß 3Mfcfjenrafe u.

Stoßerufe 5ie Störenfrie5e guredft meift, 5ie, mag Bei jun=

gen Blafierten ßentcßen häufig 5er fyatt ift, ßnrcß ihr Ve=

nehmen nur tntereffant erfcheinen un5 Barton motten, Baß

fie üßer ftinonorftettungen erhaßen fin5. ©er ©ßeaf:r&e=

fißer un5 fein «ß-erfonol muffen hiergegen einfchreiten un5

nötigenfallg Stoße fcßaffen. Slucß Xjter ßürfte ßag Slnürim
gen non «Rlafaten (Xtm Stoße mährenß 5er Vorführungen
mirö höflich geßeten) non ©rfolg fein.

©ag aJHtfummen non SReloßien gnr SJtoftf ift feXßft=

nerftänßlich gn unterfagen. SXncß auf Bag 2Xßneßmen 5er

©üte foltte ftrenger geachtet merßen, nnB gmar nicht nur
Bei ©amen, fonßern audj Bei Herren, unter Benen eg Xeiöer

metche gißt, 5te eg anfcheinenB BefonBerg fcßicf nnB impo=

font finBen, menn fie ihr §aupt Beßecft Iäffen, ©in S?ino=

theater ift feine Stehßierhalte.
@g erüßrigt fich mohl, auf meitere ©ingelheiten ein=

gu gehen, ©er ©tjeaterBefißer, öer etoag auf fein Unter=
nehmen hält, itnß Bag Stufeh en feineg' ©aufeg mähren mill,
mnfs eßen mit ©aft nnB ©nergie gegen alte möglichen XXn=

gehörigfeiten einfchreiten, Voraugfeimng Baßei ift na=

iürlich, Bah in erfter Cinie 5ag ^erfonat fetßft fich feine
Verftöße gnfommen lä^t.

©ie ©rgietjung gnr 2Bahrung äußerer formen ift, mie

fchon eingangg ermähnt, Bie natürliche ©runBIage gu 5er

meit mächtigeren ©rgiehnng 5eg tßußXifums gum Verfiän5=
nig unferer Schöpfungen nnB gnr feelifcfjen Verman&tfchaft

mit unterer Snnft. Xtnfere SXunft ift, Banf 5er gemattigen
Cpfer, Bie für fie gemacht merßen, nnö Banf 5er energü
fchen görBerung ßurch Beß-entenBe ©eifter unferer 3eit
heute auf einer folgen Stufe Ber ©ntmicfXung angeXangt,

Baß fie Berechtigte Stnfprüche geltenß machen fann, eßenfo

ernft genommen gu merßen afg Bie ©arßietnngen 5er

ScßaitBühne. ©in mühfamer ©eg Xicgt hinter uns, ein

noch fteiXerer, gu fünftlerifcßen ©ößen emporfüßrenBer nor
ung. ©ine große ©emeinße üßergeugter Stußäuger uns
gu fammetn, Bie uns ßaßimauf gu fotgen unß unfere
unß SXßfichten jeßergeit gu nnterftüßen entfcßloffen ift, Bas

fei in pßerm Sinn Bie SXufoaße 5er „©rgießung Beg

Xtfums". — 3unäcß'ft forgt 5er ©ßeaterßefieer

für, Baß eg ißm geiinge, fein ipnßlifnm Brtrch Bie ©aßruug
äußerer forrefter formen gnr Stnerfennung 5er £inema=

tograpßie alg crnfte Äunft gu nerantaffen, Bann mirß er

auch ctlß ißäBngoge in ßößerm Sinne fcßöne ©rfotge ergic=

Xen nnö feinen ©eit gnr fyörßerung 5er getarnten 3nferei=
fen unferer Vranche Beitragen. („©- ft-")

C5QOO

flügeitteme Rintöjdfau.
OCXZP

— ©jie f>itmaHsfui)ißeftimmnngen in ©eutfdjXanB.

SBir Xefen in 5er „V. 3. am ilRittag": ©ie mir an guftätm

Biger Stelle erfahren, hat Ber ffteichsfamg-Xer Burcß Verfü=

gatng nom 25. Stuguft Bie 3oXXfteXten ermächtigt, „Bie 2tns=

fuhr non ßeiicßteten fyiimg oßne ßefonßcre 3lu§fußrßeftim=

mungen gugutaffen, menn 5er Stufgaßeftette Bie ©eneßmü

gung 5er fyiimgenfurBeprnBe gnr 2tugüßnng norgetegt
mirß." ©iefe Veftimmung Begießt ficß aXterBingg nur nuf
genfurierte f^ilmg. f>ür nichtgenfurierte g-ü^g ift nach mt

nor Bie SteXXung eineg ßefonßeren 2XitgfuhrßemiXXigungg=

antrageg an Bag fReicßg'amt 5eg ^nuern unter genauer
Vegeicßnnng Beg QnßaXteg Beg ßetreffenßen g-ilms nötig,
©ag ift nor aXtem michtiioi für Bit SXegatinfilmg, Bereu iRo=

fitine erft in einer augläuBifcßen ftopieranftaXt gemomten
merßen. ©iefe DXegeXung mirö in Ben ftreifen Bes 5ent=

fcßen fyilmßanBeXg Xeßßaft Begrüßt merßen, meiX nunmeßr
Bie ©enrmniffe für r5en g-iimerportnerfeßr ßeieitigt fütß.

CDOCDo
Silttikfdfretbtitigett.

(©yne Verantmortlicßfeit Ber fReBaftlon.)
OOO

©in 2t n § g e ft o ß e n e r.
2. ©eiX: „©er emtge g-rieße".

(ftontiuentaI=ftnnfffiIm.)
©in gleicßeg 3M, lU'-un auch1 norx anBern iüioiiocn

Begleitet, ßat Ber Vootgmann Schmißt. Sie fcnnen eiuan=

Ber nicht, aßer fie fütß Bag Verhängns Beg armen ©ni. Stuf
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